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XIV. Gesf:ugcbungsperiode 

der Abgeordneten Dr. L9itner 

und Genossen 

an den Bundesminister f'ür Gesundhei t und Um' .... el tschutz 

betre:ffend Einfuhr von Mj.lchaustauscher 

In st. ..Tohann in Tirol betreibt eine 1{iener Firma 

einen Kälbermastbetrieb auf' ge1 .... erblicher Basis. 

In letzter Zeit gibt es das Gerücht, daß diese 

Firma Kälberfutter im Umfang von hunderten Tonnen 

importiert hat, welches Futterzusätze enthält, die 

in Österreich nicht erlaubt sind. 

Es wird vermutet, daß durch dj_e. verbotenen Fu tterzu­

sätze das österreichische Futtermittelgesetz verletzt 

vlurde. Darüberhinaus kann nach den Bes timmungen des 

Marktordnungsgesetzes Vollmilchaustauscher nicht 

ohne Genehmigung eingeführt ,,,erden. 

Tref.fen die .mir zugekommenen Informationen zu, besteht 

darUberhinaus die Gefahr, daß wegen der unerlaubten 

Futterzusätze die österreichischen Milchmastkälber 

bei den Konsumenten in Hißkredit kommen und damit 

ein ,-.'ichtiger Betriebsz"!'yeig der österreichischen Land­

wirtschaft geschädigt wird. 

; ". 
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Dj.e unterfertigten Abgeordneten stellen daher an 

den Bundesminister für Gesundhei t und Um' .... el tschutz 

nachstehende 

Anfrage: 

1) Ist die Information, daß diese Firma große 

Hengen von Kälberf'utter importiert hat, richtig? 

2) Uenn ja, für ,-reIche :t-lenge Kälberfutter 1,'1.lrde 

die Importgenehmiglmg erteilt? 

3) lias sind die Urs achen, daß eine solche Import­

genehmigung erteilt ,·,rurde, da in Ös terreich 

große ÜberschUsse an Milchpulver vorhanden sind 

und ein noch größeres Handelsbilanzdefizit besteht? 

h) Stimmt es, daß dieses importierte Kälberfutter 

Zusä tze enthäl t, 'velche in Ös terreich verboten sind? 

5) \fenn ja, um Helche Zusätze handelt es sich? 

6) '\vas iverden Sie unternehmen, daß in Zukunft solche 

Importe, '-teIche elen Konsumenten und die Land­

,·lirtschaft schädigen, nicht mehr vorkommen? 
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